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Pressemitteilung
PEH: Ergebnis nach Steuern um 160,9% gestiegen 
· Ausweitung des Geschäfts bei geringerem Aufwand

· EBITDA gegenüber Vorjahresquartal mehr als verdoppelt

· Eindeutiger Turnaround im Privatkundenbereich

· Klare Orientierung auf Qualität zahlt sich aus
· In der Bilanz schlummern erhebliche Werte 
Oberursel, 20. August 2010 – Die PEH kann für das 2. Quartal und das 1. Halbjahr 2010 ausgezeichnete Zahlen melden. Die positive Entwicklung aus dem 1. Quartal hat sich dabei noch einmal beschleunigt. Die strategischen Maßnahmen der letzten zwei Jahre entfalten nun ihre volle Wirkung – das zeigt sich besonders in der Entwicklung des operativen Geschäfts: Das EBITDA ist im 2. Quartal 2010 gegenüber dem Vergleichsquartal um ganze 107% gewachsen. Das Ergebnis vor Steuern stieg im selben Zeitraum um 105,8%, das Ergebnis nach Steuern legte um 160,9% zu. Vergleicht man die ersten Halbjahre 2010 und 2009, so stieg das EBITDA um 56,6%, das Ergebnis vor Steuern um 50,3% und das Ergebnis nach Steuern um 73,9%.
Martin Stürner, der Vorstandsvorsitzende der PEH Wertpapier AG, ist stolz auf diese Resultate: „Die PEH wächst aktiv! Es ist uns gelungen, mit geringerem und fokussiertem Aufwand das Geschäft auszuweiten.“ Die allgemeinen Verwaltungsaufwendungen sind im 2. Quartal 2010 gegenüber dem 2. Quartal 2009 um 6,4% und im Halbjahresvergleich um 2,1% gefallen. Gleichzeitig stiegen die Provisionserträge – um 15,5% gegenüber dem Vorjahresquartal und vom 1. zum 2. Quartal 2010 um 21,6%. 
In den letzten zwei Jahren hat man bei der PEH daran gearbeitet, die Strukturen zu optimieren. Stürner ist überzeugt, dass es entscheidend war, frühzeitig und konsequent zu handeln: „Damit hat die PEH nicht nur der Finanzkrise erfolgreich standgehalten – wir können nun eine schöne Ernte einfahren.“ Schon im 1. Quartal meldeten alle drei Segmente gute, teils sogar ausgezeichnete Zahlen. Dieses Ergebnis wurde jetzt noch einmal verbessert.
Aktives Wachstum bei sinkendem Aufwand 

PEH Institutionelle Kunden: Die positive Entwicklung aus dem 1. Quartal 2010 hat sich fortgesetzt. Das EBITDA in diesem Segment liegt im 1. Halbjahr 2010 um 126,5% über dem Ergebnis im 1. Halbjahr 2009. Im 2. Quartal beträgt das Wachstum gegenüber dem Vorjahresquartal 69,6%. Die Netto-Provisionserträge sind um 38,3% höher als im 1. Halbjahr 2009. Das Ergebnis vor Steuern konnte im 1. Halbjahr um 176,4% gesteigert werden. Verantwortlich dafür sind vor allem die gewachsenen Volumina und die gute Performance. Zudem nahm die PEH im 2. Quartal erstmals unterjährig performanceabhängige Vergütungen ein, was den positiven Trend zusätzlich verstärkte. 
Die Rückstellungen für leistungsorientierte Vergütungen wurden gegenüber dem Vorjahreshalbjahr mehr als verdoppelt. Deshalb stiegen die Personalaufwendungen um 3,6%. Die anderen Verwaltungsaufwendungen wurden im 1. Halbjahr noch einmal um 7,8% reduziert.  

PEH Beteiligungen: Das EBITDA stieg im 1. Halbjahr 2010 gegenüber dem Vergleichszeitraum um 40,4%. Bei den Netto-Provisionserträgen beträgt das Wachstum im 1. Halbjahr 6,6%. Das Ergebnis vor Steuern konnte um 23,7%, das Ergebnis nach Steuern um 28,7% gegenüber dem Vorjahreshalbjahr gesteigert werden. Die Fondsverwalter von Axxion sind nach wie vor gut aufgestellt und sehr erfolgreich. Die Produktentwickler der Oaklet GmbH verzeichnen einen unveränderten Geschäftsverlauf. Zurzeit sind mehrere vielversprechende Projekte in Arbeit. Die Svea Kuschel + Kolleginnen GmbH profitiert nach wie vor von einer hohen Empfehlungsquote ihrer Kundinnen. Für das zweite Halbjahr rechnet man mit einer Zunahme der Erträge. 

PEH Private Kunden: Der Turnaround ist eindeutig gelungen: Die frühzeitig eingeleiteten konzertierten Maßnahmen zielten auf eine klare strategische Positionierung ab. Musste dieses Segment lediglich im Jahr 2009 einen leichten Verlust ausweisen, erwirtschaftete es bereits im 1. Quartal 2010 wieder positive Ergebnisse. Im 2. Quartal ist nun ein signifikanter Ertragssprung zu melden: Betrug das EBITDA im 2. Quartal 2009 -147 TEURO, so liegt es im 2. Quartal 2010 bei +169 TEURO. Die Netto-Provisionseinnahmen sind gegenüber dem Vorjahreshalbjahr um 9,7% angewachsen – trotz der reduzierten Zahl an BeraterInnen. Obwohl die Rückstellungen für leistungsorientierte Vergütungen im 1. Halbjahr fast verdreifacht wurden, haben sich die allgemeinen Verwaltungsaufwendungen in diesem Zeitraum um 3,3% gegenüber dem 1. Halbjahr 2009 vermindert. Das gute Resultat basiert ausschließlich auf der positiven operativen Entwicklung und beinhaltet weder Sondereinnahmen noch Rückstellungsauflösungen. 

Planvoller Wandel
Die PEH ist seit langem erfolgreich, weil sie den Fokus darauf setzt, nicht nur positive Phasen zu nutzen, sondern vor allem auch negative Ausschläge aktiv und systematisch zu vermeiden. Das gilt für das Asset Management wie für das Unternehmen. Stürner betont: „Entscheidungen werden laufend überprüft, ein Zurücklehnen gibt es nicht. Veränderungen geschehen aber nie um ihrer selbst willen, sondern immer auf der Basis rationaler, strategischer Überlegungen und der strengen Prüfung aller Kennziffern.“ Alle Maßnahmen hatten das Ziel, die PEH noch effizienter und schlagkräftiger zu machen. „Uns geht es immer um Ergebnisqualität, nicht um bloßes Sparen oder simples Mengenwachstum!“ Alle Segmente sind in ihrer Arbeit klar fokussiert, Chancen und Risiken jeweils eindeutig abgegrenzt. Die abgeschlossene Neuordnung hat sich im 1. Halbjahr 2010 erfolgreich bewährt und bildet eine sehr stabile Basis für die erfolgreiche Weiterentwicklung der PEH.
Strategische Ziele in der Umsetzung
Die in der ad-hoc-Meldung vom 7.6.2010 für das Segment PEH Private Kunden angekündigten zusätzlichen strategischen Ziele sind in der aktiven Umsetzung. Die PEH prüft dabei alle Alternativen: Eine Option ist der Verkauf des Segments und die künftige Kooperation als externer Vertriebspartner im Privatkundenbereich oder im Rahmen eines Gemeinschaftsunternehmens. Nach wie vor gibt es aber auch die Option, das Segment erfolgreich im Konzernverbund weiterzuentwickeln. Dazu erweitert die PEH die Beraterkapazitäten und baut zusätzlich einen Direktvertrieb für PEH-Fonds im Rahmen einer Tochter PEH Direkt auf (angesiedelt bei der PEH Wertpapier AG). Stürner sieht gute Perspektiven – sowohl für die Kunden als auch die Mitarbeiter: „Die Ergebnisse zeigen, dass wir nicht zuletzt durch die Umstrukturierung bereits jetzt über ein zukunftsorientiertes Geschäftsmodell in diesem Segment verfügen.“ Die transparente Darstellung der Ziele und Optionen ist vor allem auch für die Aktionäre wichtig: „Sie erwarten von uns, die zur Verfügung stehenden Alternativen kontinuierlich zu prüfen und uns für die beste Möglichkeit zu entscheiden. Zusätzlich haben sich auf diesem Weg neue interessante Chancen eröffnet.“
Alle Optionen werden geprüft
Stürner geht davon aus, dass sich das Umfeld für Finanzdienstleister erheblich verändern wird. Die genaue Ausgestaltung und die Wirkungen der neuen Regulierungsmaßnahmen sind noch nicht bekannt, allerdings dürften künftig größere Einheiten erforderlich sein. „Das bestätigt unsere Überlegungen, durch proaktive Maßnahmen – über einen Kauf oder Verkauf – operativ noch erfolgreicher zu werden.“ Erste Gespräche haben stattgefunden. Dabei hat sich deutlich bestätigt, dass die PEH sehr gut aufgestellt ist. Stürner sieht für die kommenden Jahre sehr gute Chancen, sowohl organisch zu wachsen als auch über eine strategische Positionierung zusätzliches Wachstumspotential zu generieren. Dabei macht er deutlich: „Wir werden die Option ‚Verkauf Segment PEH Private Kunden’ nur dann ergreifen, wenn wir dadurch eine echte strategische Optimierung für diesen Geschäftsbereich bewirken. Und wir werden uns nur dort engagieren, wo wir nach intensiver Prüfung und Analyse ein positives Chance-Risiko-Verhältnis für uns feststellen.“ 

Reserven in der Bilanz 
Die PEH hat auf Basis der Halbjahreszahlen die Wertansätze der Tochterunternehmen im Rahmen eines Impairment-Tests überprüft. Für das Segment PEH Private Kunden ergab sich dabei per 30.6.2010 ein Unternehmenswert zwischen 28 und 35 Mio. Euro, für das Segment PEH Beteiligungen ein Wert von mehr als 40 Mio. Euro. Die PEH ist dabei weiterhin grundsolide aufgestellt. Der Eigenkapitalanteil ist unverändert sehr hoch, die Liquiditätslage ausgezeichnet, es gibt keine Schulden und sehr gute Bilanzrelationen.
Sehr gute Aussichten fürs 2. Halbjahr 
Sowohl das Segment PEH Institutionelle Kunden als auch das Segment PEH Private Kunden profitieren von der Konzentration auf PEH-Strategien. Die Kunden können optimal informiert werden, die Anlagepolitik ist vollständig transparent. Zudem wird sich diese strategische Ausrichtung bei wachsenden Volumen und einer weiterhin guten Performance der Fonds zunehmend positiv auf die Erträge des Unternehmens auswirken. 
Die ausgezeichneten Leistungen des Asset Managements verschaffen den PEH-Strategien vorderste Plätze, wenn es um die langfristige Performance von Fonds geht. Sie haben die Krise erfolgreich abgefedert und erzielen ihre Renditen seither von einem erheblich höheren Niveau aus als ein Großteil des Wettbewerbs. Die PEH selbst legt unverändert ihre Liquidität in diese eigenen Strategien an: So steuert sie Chancen und Risiken selbst. Die Interessen des Unternehmens decken sich bei der eigentümergeführten Gesellschaft mit denen der Kunden.
Mitte April hat das Unternehmen den PEH Inflation Linked Bonds Flexibel neu aufgelegt, der zum richtigen Zeitpunkt mit einem innovativen Konzept herauskam: Er bietet die Möglichkeit, sich gegen Inflation zu schützen, kann aber auch Rendite erwirtschaften, falls dieses Szenario nicht eintritt. Von ihm erwartet die PEH zusätzliche Impulse für den Vertrieb bei institutionellen wie auch privaten Kunden. Der Fonds hat bereits ein Volumen von mehr als 30 Mio. Euro und seit Auflage ein Plus von 3% erwirtschaftet (Stand: 19.08.2010 / I-Tranche). 

In allen drei Segmenten haben sich die Geschäfte des PEH-Konzerns sehr stark entwickelt. Zudem hat sich das wirtschaftliche Umfeld deutlich aufgehellt. Stürner sieht deshalb vielversprechende Perspektiven für das zweite Halbjahr: „Sollten keine negativen Sondereffekte auftreten, erwarten wir für 2010 insgesamt ein operatives Ergebnis, das deutlich über dem des Vorjahres liegen dürfte. Die Vorzeichen für eine auch künftig attraktive Dividende sind vor diesem Hintergrund unverändert gut.“
(10.372 Zeichen) 
Über PEH

Die PEH (ISIN DE0006201403) ist Asset-Manager für institutionelle Anleger sowie Vermögensverwalter und -berater für private Kunden. PEH ist unabhängig von allen Banken und Finanzinstituten und hat sich von Beginn an auf innovative und aktiv gemanagte Anlagestrategien spezialisiert. Neben dem Hauptsitz in Oberursel/Ts. ist das Unternehmen in Hamburg, München, Stuttgart, Rosenheim, Salzburg und Wien vertreten. 

Der PEH-Konzern ist an weiteren Unternehmen beteiligt, die zusätzlich die Bereiche Fondsverwaltung, Produktentwicklungen und Finanzberatung für Frauen abdecken. 
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Den Halbjahresbericht können Sie unter www.peh.de/de/main/finanzberichte.htm abrufen. 

Wichtig: Die im Bericht zum 2. Quartal und zum ersten Halbjahr 2010 angegebenen Zahlen sind nicht testiert. Diese Presse-Information enthält zukunftsgerichtete Aussagen. Zukunftsgerichtete Aussagen sind Aussagen, die nicht Tatsachen der Vergangenheit beschreiben. Sie umfassen auch Aussagen über unsere Annahmen und Erwartungen. Diese Aussagen beruhen auf Planungen, Schätzungen und Prognosen, die der Geschäftsleitung der PEH derzeit zur Verfügung stehen. Zukunftsgerichtete Aussagen gelten deshalb nur an dem Tag, an dem sie gemacht werden. Wir übernehmen keine Verpflichtung, solche Aussagen angesichts neuer Informationen oder künftiger Ereignisse anzupassen. 

Zukunftsgerichtete Aussagen beinhalten naturgemäß Risiken und Unsicherheitsfaktoren. Eine Vielzahl wichtiger Faktoren kann dazu beitragen, dass die tatsächlichen Ergebnisse erheblich von zukunftsgerichteten Aussagen abweichen. Solche Faktoren sind etwa die Verfassung der Finanzmärkte in Deutschland, Europa, den USA und andernorts, die Umsetzung unserer strategischen Initiativen, die Verlässlichkeit unserer Grundsätze, Verfahren und Methoden zum Risikomanagement sowie andere Risiken. 
Diese Pressemitteilung dient ausschließlich zur Information. Sie stellt kein Angebot dar, Fondsanteile zu erwerben. 
